
Ein Quick Check des KI-Fortschrittszentrums

Evaluation digitale Planungstoolchain für 
Mensch-Roboter-Kollaboration (MRK)

Lösungsidee

Zunächst müssen die Mitarbeitenden in den Werken dabei 
unterstützt werden, schnell und einfach mögliche Anwendun-
gen für kollaborative Robotik zu identifizieren und ihr Potenzial 
einzuschätzen. Bei der Umsetzung der Applikation sollen die 
Aufwände für Risikobewertung, Erarbeitung und Validierung 
des Sicherheitskonzepts deutlich reduziert werden.

Hierfür hat das Fraunhofer IPA Tools entwickelt, die im Rahmen 
dieses Projekts evaluiert wurden.

In Zusammenarbeit mit

Festo SE & Co. KG

Ausgangssituation

In den Festo Werken sind aktuell nur wenige MRK-Applikatio-
nen im Einsatz. Es fehlt das Know-How, die richtigen Applika-
tionen auszuwählen und wirtschaftlich sicher umzusetzen. 

Produzierende Unternehmen, die bestehende Fertigungslinien 
mit vorwiegend manueller Montage um kollaborative Roboter 
ergänzen möchten, um die Wettbewerbsfähigkeit zu erhöhen 
oder den Werker zu entlasten, sind typischerweise eher kleine 
und mittelständische Firmen, die noch keine oder nur wenig 
Erfahrungen in der Robotik besitzen.
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Nutzen

Eine durchgängige Toolchain zur Identifikation und effizienten 
Umsetzung von kollaborativen Anwendungen senkt die Hürde 
für den Einsatz von Cobots in der Fertigung deutlich. Die Fokus-
sierung auf die Applikationen mit den größten Potenzialen 
sorgt dafür, dass mit jedem zusätzlichen Cobot die Wirtschaft-
lichkeit des Standorts steigt und somit die zugehörigen Arbeits-
plätze vor Ort erhalten werden können. 

Die gleichzeitige Entlastung des Werkers sorgt für eine stei-
gende Attraktivität des Arbeitsplatzes und die Akzeptanz der 
Cobots.

Umsetzung der KI-Applikation

In Zusammenarbeit mit dem Fraunhofer IPA wurde eine Reihe 
von (digitalen) Werkzeugen erarbeitet, die die gesamte Planungs-
kette von der Auswahl bis hin zur Umsetzung einer kollaborati-
ven Anwendung unterstützen. Zunächst wurde der Prozess zur 
Entwicklung einer MRK-Anwendung analysiert und visualisiert. 
Darauf aufbauend wurden geeignete Anknüpfungspunkte zur 
Verwendung von digitalen Tools beschrieben. Während des 
Quick Checks wurden geeignete Tools durch Mitarbeitende in 
den Festo Werken erprobt.

Übersicht zu den Phasen der Entwicklung einer Roboteranwendung mittels Mensch-Roboter-Kollaboration und welche Tools dabei 

unterstützen können.
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Das KI-Fortschrittszentrum »Lernende Systeme 
und Kognitive Robotik« unterstützt Firmen 
dabei, die wirtschaftlichen Chancen der 
Künstlichen Intelligenz und insbesondere des 
Maschinellen Lernens für sich zu nutzen. In 
anwendungsnahen Forschungsprojekten und 
in direkter Kooperation mit Industrieunter-
nehmen arbeiten die Stuttgarter Fraunhofer-
Institute Produktionstechnik und Automati-
sierung IPA sowie für Arbeitswirtschaft und 
Organisation IAO daran, Technologien aus der 
KI-Spitzenforschung in die breite Anwendung 
der produzierenden Industrie und der Dienst-
leistungswirtschaft zu bringen. Finanzielle 
Förderung erhält das Zentrum vom Ministe-
rium für Wirtschaft, Arbeit und Tourismus 
Baden-Württemberg.

Europas größte Forschungs- 
kooperation auf dem Gebiet der KI

Das KI-Forschungszentrum ist Forschungs-
partner des Cyber Valley, einem Konsortium 
aus den renommierten Universitäten Tübingen 

und Stuttgart, dem Max-Planck-Institut für 
intelligente Systeme und einigen führenden 
Industrieunternehmen. In gemeinsamen For-
schungslabors werden Grundlagenforschung 
und anwendungsorientierte Entwicklung zu 
aktuellen wie auch zukünftigen Bedarfen 
behandelt und vorangetrieben.

Menschzentrierte KI

Alle Aktivitäten des Zentrums verfolgen das 
Ziel, eine menschzentrierte KI zu entwickeln, 
der die Menschen vertrauen und die sie akzep-
tieren. Nur wenn Menschen mit neuen Techno-
logien intuitiv interagieren und vertrauensvoll 
zusammenarbeiten, kann ihr Potenzial optimal 
ausgeschöpft werden. Daher konzentrieren sich 
die Forschungsaktivitäten unter anderem auf 
die Themen Erklärbarkeit, Datenschutz, Sicher-
heit und Robustheit von KI-Technologien.
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